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Liebe Leserin, lieber Leser,

„Jeder braucht mal Hilfe. 
Irgendwann.“  Das  ist  das 
Motto  zur  Woche  der 
Diakonie:  Vom  07.-14. 
September  gibt  es  ver-
schiedene  Angebote  vom 
Lebensraum  Diakonie  e.V. 
und auch wir feiern am 07. 
September  einen  Diakonie-
Gottesdienst von Konfirman-
dinnen und Konfirmanden in 
der St. Martin-Kirche Nettel-
kamp für Sie! 

Jeder  braucht  mal  Hilfe. Der  eine  früher,  die  andere  später, 
manchmal mehr und manchmal weniger. Eins ist sicher: Ganz auf sich 
gestellt, das will keiner sein. Vom Kleinkind, das auf unsere Fürsorge 
angewiesen ist, über das hilfreiche Gespräch in der Not, Beratung für 
den eigenen Lebensweg bis hin zur Unterstützung im Alter. Im Kleinen 
und Großen - wir helfen einander. Irgendwann vielleicht auch dir. Hilfe 
anbieten fällt manchmal leicht, in der Nachbarschaft, unter Freunden, in 
der Familie. Um Hilfe bitten ist oft schwer. Mir eingestehen, dass ich 
Hilfe brauche? Da gehört Mut und Offenheit zu. Und wenn du es wagst? 
Dann  wird  dir  geholfen:  Du  bleibst  nicht  allein  und  Sorgen  werden 
kleiner, wenn man sie teilt. Lösungen rücken in Sichtweite, wenn man 
über  sie  spricht  und Hoffnung keimt auf,  wo wir  einander  die  Hand 
reichen. 

Den  Konfis  haben  wir  über  den  Sommer  eine  Diakonie-Challenge 
gestellt: „5 Tage - 5 Taten“. Wir werden im Gottesdienst davon hören. 
Versuchen Sie es bis dahin selbst:  5 Tage, an denen Sie jemandem 
helfen.  Es  müssen  keine  Heldentaten  sein.  Eine  helfende  Hand,  ein 
offenes Ohr, ein: „Ich bin für dich da.“ Damit ist oft schon viel geholfen.

Ihre Pastorin
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Einladung zum Erntedankfest 

Am Sonntag, den 05. Oktober um 11:00 Uhr 
findet ein Erntedankgottesdienst  im  Gemein-
deVerbund  auf  dem  landwirtschaftlichen  Hof 
Warnecke  in  Wrestedt,  Am Weinberg  2,  mit 
Pastor  Siedersleben  und  dem  Posaunenchor 
statt, anschließend wollen wir gemeinsam Es-
sen.

Einladung zum Krafttanken für’s Wochenende im November

Am Freitagabend, den 14. November um 19:00 Uhr lädt das Team der Got-
tesdienstwerkstatt  ins Gemeindehaus nach Nettelkamp ein,  um Kraft  zu 
tanken: Lassen Sie die Woche hinter sich, atmen Sie mit christlicher Medi-
tation durch und gehen Sie mit dem Segen Gottes gestärkt ins Wochenen-
de.

Einladung zum Gedenken unserer Verstorbenen
am Ewigkeitssonntag

Zum Gedenken laden wir am Sonntag, den 23. No-
vember in unsere Friedhofskapellen ein, und zwar um 
09:30 Uhr auf den Friedhof in Nettelkamp und um 
11:00 Uhr in Stederdorf.

Wir feiern jeweils eine ca. 30minütige Andacht, in der 
die  Namen  unserer  Verstorbenen  verlesen  werden 
und wir für alle eine Kerze anzünden. Im Anschluss 
bleiben ca. 30 Minuten Zeit, in der auf dem Friedhof 

verweilt und das Gespräch mit Pastorin Susanne Schulz gesucht werden 
kann. Auch Verabredungen für Besuche sind möglich.

Einladung zum Sing & Pray (Singen und Beten) am 1. Advent

Am Sonntag, den 30. November wollen wir uns auf die 
Adventszeit einstimmen und treffen uns um 17:00 Uhr 
in der St. Laurentius-Kirche in Stederdorf. Gemeinsam 
wollen  wir  singen  und  beten,  den  ersten  Lebkuchen 
probieren und uns mit einem Punsch warmhalten.
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„Alles klar?!“
Vortrag über Kommunikation und Konfliktlösung

Der  Ehe-,  Lebens-  und  Familienberatung 
Uelzen  des  „Lebensraums  Diakonie  e.  V.“ 
lädt am Freitag, 19. September, zu einem 
interaktiven Fachvortrag über Kommunika-
tion und Konfliktlösung ins Katharina-von-
Bora-Haus  in  Uelzen  ein.  -  Wo Menschen 
kommunizieren, ob es zwei Personen, Fami-
lien, Gruppen, Parteien oder auch Staaten 
sind, können Konflikte entstehen.

Dipl.  Psychologin  Marlies 
Lübker (Foto: privat) von 
der  Lebensberatung  des 
Diakonischen  Werkes  in 
Winsen,  vermittelt  in 
ihrem unterhaltsamen, in-
teraktiven Fachvortrag In-

formationen zu den Anfängen menschlicher 
Kommunikation  und  deren  weiterer  Ent-
wicklung  bis  in  die  Neuzeit.  Sie  erklärt, 
warum bis heute der Ton immer noch die 
Musik macht, Missverständnisse (fast) un-
vermeidlich  und  Konflikte  mit  ihren  ver-
schiedenen  Konfliktarten,  vor  allem  aber 
die Konfliktbewältigung, tatsächlich für die 
ganz persönliche Entwicklung des Einzelnen 
notwendig sind.

„Konflikte  sind  meist  schmerzhaft,  kosten 
Energie und können sogar über Jahre oder 
Jahrzehnte gepflegt werden“,  sagt Lübker. 
„Dieser interaktive Fachvortrag bietet Erklärungsansätze, setzt Impulse für Lö-
sungsmöglichkeiten und ermöglicht auch einen kleinen Anteil an Selbsterfah-
rung, um die Zuhörenden darin zu unterstützen, ein besseres Verständnis für 
Kommunikation und Konfliktlösungen zu entwickeln.“

      Freitag, 19.09., 15:00 – 18:00 Uhr, Katharina-von Bora-Haus Uelzen,  
          Embsberg/Hasenberg
•         Kosten: 20,00 Euro (Ermäßigung nach Rücksprache möglich),
          max. 20 Teilnehmende
•      Anmeldung: bis 05.09.2025 (Tel.: 0581 97189511, E-Mail: lebensbera- 
          tung.uelzen@lebensraum-diakonie.de)

7



8

Wir danken allen 
Firmen und 

Institutionen  für Ihre 
Unterstützung und 

bitten um Beachtung 
der Werbung.



9



10



11



Trauerseminar auf der Insel Spiekeroog

Die Mitte der Nacht ist der Anfang eines neuen Tages
Abschied nehmen – trauern – sich neu orientieren

Abschied nehmen zu müssen von einem vertrauten Menschen,  von ge-
wachsenen Beziehungen, gewohnten Arbeits- und Lebensorten - und damit 
leben zu lernen: Das bedeutet eine emotionale und oft auch körperliche 
Herausforderung. Diakonin Anja Köster-Roes und Pastorin i. R. Birgit Ha-
gen, beide mit langjähriger Erfahrung in der Klinikseelsorge und Trauerbe-
gleitung, bieten deshalb  vom 9. bis zum 14. November im Evangeli-
schen Jugendhof auf der Insel Spiekeroog wieder ein Trauerseminar 
an.

Die Tage auf der Insel  bieten 
Gelegenheit,  im Austausch mit 
anderen  Anregungen  für  den 
eigenen  Trauerweg  zu  finden. 
Auf dem Programm stehen un-
ter  anderem  einfühlsame  Im-
pulse, kreative und körperliche 
Ausdrucksmöglichkeiten,  An-
dachten und kleine Rituale so-

wie Zeit zum Ausruhen, für Spa-
ziergänge und Gespräche.

 - Zusätzlich gibt es ein Vorbereitungstreffen sowie ein Nachtreffen. -

Es wird um eine zeitnahe Anmeldung gebeten. - In den Seminarkosten von 
ca. 400 Euro ist Vollverpflegung und die Überfahrt mit der Fähre enthalten. 
Die Anreise erfolgt individuell  oder in Fahrgemeinschaften per Bahn/Bus 
oder in privaten PKWs.

Das gemeinsame Angebot des Kirchenkreises Uelzens und der Ev. Familien-
Bildungsstätte  Uelzen  wird  von  der  Erwachsenenbildung  Niedersachsen 
(EEB) gefördert. Eine Anerkennung als Bildungsurlaub ist beantragt.

Bei Interesse vermittelt die Evangelische Familien-Bildungsstätte 
Uelzen Kontakt zu den Kursleiterinnen (Tel: 0581 979910, E-Mail: 
info@fabi-uelzen.de).
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Männer im Kirchenkreis:
Zum Männer-Treff im Kirchenkreis sind alle Interessierten Männer eingela-
den.  Wir treffen uns die nächsten Male am 11. Oktober und am 10. Januar, 
jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus, Martin-Luther-Haus, 
Pastorenstraße 6  in Uelzen.

Am 11. Oktober ist das Thema:  Pflanzen hat seine Zeit – Wege aus 
der Resignation. Zum Jahresthema der Männerarbeit gibt es Impulse und 
Austausch. Wie kann heilsames Wachstum gefördert werden? Was hilft in 
Krisen und bringt Hoffnung? Das alles wird auf das Leben bezogen und ge-
meinsam entwickelt.

Am 10. Januar haben wir Propst i.R. Jörg Hagen als Gast, der zum The-
ma Ruhestand sprechen wird und sicher auch das eine oder andere aus sei-
nem Ruhestand mit der Gruppe teilen wird.

        Pastor Lars Neumann Männerbeauftragter im Kirchenkreis Uelzen

Sängerfest der SELK am 12. 10. 2025 in der
 Marienkirche Suhlendorf 

10:30 Uhr Festgottesdienst 14:30 Uhr Geistliche 
Chormusik

Sie sind herzlich eingeladen! 

Zahlreiche  Sängerinnen  und  Sänger  aus  norddeutschen  Gemeinden  der 
Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) freuen sich über die 
Gastfreundschaft der Kirchengemeinde St. Marien Suhlendorf. Am Sonntag 
12.10. feiern sie in Suhlendorf ein Sängerfest, zu dem alle eingeladen sind. 
Es erklingen musikalisch vielfältige Beiträge aus Barock, Romantik und der 
heutigen Zeit. Blechbläser- und Orgelklänge begleiten die Gemeinde. Cho-
räle, Lieder, Kanons, einfache mehrstimmige Gesänge werden gemeinsam 
musiziert. Während der Veranstaltung werden Kindergottesdienst und Kin-
derbetreuung angeboten. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

Die Gemeinden St. Pauli Gistenbeck, St. Jakobi Nateln und der Kirchenmu-
sikalische Arbeitsausschuss Niedersachsen Ost der Selbständigen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche bereiten das Fest für Sie vor, laden zur Mitwir-
kung ein und freuen sich auf Ihr Kommen. 
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Telefonseelsorge – ein Ehrenamt für Sie?

Jeder weiß, dass es sie gibt. Manch 
eine/r hat sie vielleicht schon ein-
mal  in  Anspruch  genommen  oder 
weiß von Menschen, denen auf die-
sem Wege Hilfe zuteil geworden ist. 
Die  Rede  ist  von  der  TelefonSeel-
sorge.

„Anonym.  Kompetent.  Rund  um  die 
Uhr.“ – Damit wirbt die TelefonSeelsor-
ge,  die  unter  der  Telefonnummer 
0800 1110111 oder  0800 1110222 
zu erreichen ist. – Aber wer weiß schon, 
wer da arbeitet  und wie? Zum Wesen 
der  TelefonSeelsorge  gehört  die  Ge-
heimhaltung  und  Anonymität.  Deswe-
gen bleibt oft die ganze Arbeit im Ver-
borgenen.  Die  TelefonSeelsorge  wird 
von Ehrenamtlichen getragen.

„In  unserer  Dienststelle  haben wir  et-
was  mehr  als  40  Ehrenamtliche,  die 
mittlerweile an drei Orten ihren Dienst 
tun“, erklärt Pastorin Meike Drude (Fo-
to: privat), Leiterin der TelefonSeelsor-
ge im Kirchenkreis Soltau, die Dienstor-
te in der Hauptstelle in Munster, in Lü-
neburg  und  in  Schneverdingen  unter-

hält. „Diese drei Orte lassen schon ah-
nen,  dass  unser  Einzugsbereich  sehr 
groß  ist.  Wir  sind  zuständig  für  die 
Landkreise  Harburg,  Lüneburg,  Heide-
kreis, Uelzen und Celle.“ Aus all den ge-
nannten  Orten  rufen  Hilfesuchende  in 
der TelefonSeelsorge an, aber auch die 
Ehrenamtlichen  stammen  aus  diesem 
Einzugsbereich.

Die Ausbildung zum Telefonseelsorger / 
zur Telefonseelsorgerin dauert ein Jahr 
und findet an einem Samstag oder ei-
nem  Wochenende  im  Monat  statt.  – 
Nach den Sommerferien soll ein neuer 
Ausbildungskurs  beginnen.  Es  geht 
nicht nur um Wissensvermittlung, son-
dern auch um Selbsterfahrung und um 
die  eigene  Einstellung  zum Leben,  zu 
Krisen  und  Belastungen  ...  und  auch 
zum Glauben.
Weitere Infos gibt es auf der Homepage 
„https://telefonseelsorge-soltau.de“. 
Hier erfährt man alles, was wichtig ist, 
und kann sich auch die Bewerbungsun-
terlagen herunterladen. - Die Auswahl-
gespräche mit  Bewerberinnen und Be-
werbern  sollen im Mai bzw. Juni dieses 
Jahres stattfinden. Wenn Sie an diesem 
Ehrenamt Interesse haben, sollten Sie 
sich zeitnah an die Dienststelle der Te-
lefonSeelsorge in Soltau wenden (Tel.: 
05192  7550,  E-Mail:  telefonseelsorge. 
soltau@evlka.de).
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 Begrüßungs-Wochenende der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

Nach der Konfirmation ist vor der Konfirmation 😉- und so trafen wir uns am Wo-
chenende vom 23.-25. Mai mit den 25 neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der Kirchen-gemeinden Lehmke-Wieren und Nettelkamp im Gemeindehaus in Wie-
ren, um in die Konfi-Zeit zu starten. 

Am Freitagnachmittag ging es mit einem leckeren Begrüßungscocktail und lustigen 
Kennenlernspielen los. Dabei brachte Regionaldiakon Ingo Voigt die Jugendlichen 
ordentlich in Bewegung. Auf einer Leinwand konnten sich die alle mit einem Polaro-
idbild und ihrer Unterschrift verewigen. Ein gemeinsames Snackbox-Abendbrot run-
dete diesen ersten Abend ab.

Am Samstag hatten wir den ganzen Tag Zeit, gemeinsam den Begrüßungs-Gottes-
dienst für Sonntag vorzubereiten und beschäftigten uns dafür mit den Themen Got-
tesdienst und Beten. Alle Konfis sollen das Vaterunser auswendig lernen. In Klein-
gruppen wurde die St.-Jakobus-Kirche erkundet und an vier Stationen die Elemente 
eines Gottesdienstes erarbeitet. In der Mittagspause gab es für alle leckere Hot-
dogs. Am Nachmittag wurden die zuvor erarbeiteten Elemente zu einem Gottes-
dienst zusammengefügt und es wurde eine Generalprobe gemacht. 

Aufgeregt trafen sich am Sonntag alle in der Wierener Kirche. Die Konfis feierten ei-
nen gelungenen Begrüßungsgottesdienst mit zahlreichen Besuchern. Die selbstge-
schriebenen Texte wurden vorgetragen und es wurde viel gesungen. Der Gottes-
dienst war ein schöner Abschluss unseres Begrüßungs-Wochenendes. 

Wir freuen uns auf eine schöne Konfi-Zeit und noch einige weitere gemeinsam ge-
staltete Gottesdienste.

Das Konfi-Zeit-Team  (Pastorin Susanne Schulz, Regionaldiakon Ingo Voigt, Kir-
chenvorsteherin Sandra Gehrke, Emilia Gehrke und Anni Knust)
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Herzliche Einladung zu einer weiteren Veranstaltung von
der Ideenwerkstatt Kirche in Emern

Die Wort-zum-Sonntag-Show: Das Neuste und Beste von der bundesweiten 
CSU (Christlich Satirische Unterhaltung)

Kirche und Kabarett – passt das zusammen? Pfarrer Maybach meint: Unbedingt!

Wie beides eine gelingende Einheit bilden kann, zeigt der bundesweit erfolgreiche 
Kirchenkabarettist in seiner Christlich Satirischen Unterhaltung, mit der er am Frei-
tag 26.09  um 19:30 Uhr in Emern bei der Ideenwerkstatt Kirche gastiert.

Nach dem Arzt kommt der Pfarrer – seit einigen Jahren auch im Kabarett, denn wie 
Eckart  von  Hirschhausen  wirklich  Mediziner  ist,  ist  Ingmar  Maybach  tatsächlich 
evangelischer Pfarrer. 

Bei der „Wort-zum-Sonntag-Show“, so der Titel des neuen Programms, gibt es wie-
der einen augenzwinkernden Blick hinter die kirchlichen Kulissen und in gewohnt 
geistreicher  Weise  den  „Brückenschlag  zwischen  Politik  und  Religion“  (ARD).  Es 
geht um die Zukunft der Volkskirche. Helfen Zielgruppengottesdienste? Liegt das 
Heil in der Digitalisierung? Und gibt es im Himmel noch Pfarrhäuser?

Bei der Suche nach Antworten werden Lösungen und Wege aus der Krise aufge-
zeigt, teils unkonventionell und humoristisch, teils ganz realistisch und pragmatisch 
– wobei sich das im Kabarett nicht immer unterscheiden lässt.

Auch der Tod wird diesmal auf die Schippe genommen, von der ihm auch ein Kaba-
rettist nicht springen kann. 

Ein großer Spaß für alle, die einen neuen Blick auf kirchliches Treiben und Selbst-
verständnis wagen wollen. Dabei muss man nicht bibelfest oder ein fleißiger Kirch-
gänger sein, um über die Ausführungen des Soziologen, Theologen und Kabarettis-
ten herzhaft lachen zu können.

Der Pfarrer stand als politischer Kabarettist bereits mit Bodo Wartke, Arnulf Rating, 
Urban Priol und Kurt Krömer auf der Bühne. Durch den Kontakt zum Babenhäuser 
Pfarrerkabarett während des Vikariates erfolgte der Wechsel in das Genre des Kir-
chenkabaretts. Seitdem haben in über 700 Vorstellungen mehr als 80.000 begeis-
terte Zuschauer den ”Spaßmacher Gottes” (Tagesspiegel) erlebt. Von 2007 bis 2011 
war er Pfarrer in Ueberau, dem „Roten Dorf“ im Odenwald. Als einziger Pfarrer in 
Deutschland stand er einem echten Kommunisten (DKP) als Ortsvorsteher gegen-
über - als „Don Camillo“ im Odenwald.

Karten gibt es im Vorverkauf für 18,- € bei
• Fiedler in Wieren
• Grit Besenthal in Wieren
• Stadt- und Touristinformation Uelzen
• und an der Abendkasse
• Weitere Informationen und eine Hörprobe unter www.pfarrer-maybach.d  e  
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Gottesdienste und Veranstaltungen in der Region Südost:

07.09.  10:00 Uhr: Gottesdienst zum Start der Woche der Diako-
nie auf der Bodenteicher Heide am Schafstall, anschließend 
Mitbring-Picknick, mit Diakonin Köster-Roes, Kirchenkreis
sozialarbeiterinnen Geist und Lübke, Pastor Dierßen

13.09. 14:00  Uhr:  Motorradgottesdienst  in  der  Marienkirche  
Suhlendorf,  anschließend  Ausfahrt  und  Beisammensein,  
mit dem MOGO-Team in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem TSV Suhlendorf und dem Chor „Just4Fun“

27.09. 14:00 - 16:30 Uhr - Kleiderbörse mit Cafeteria im Gemeindehaus Rosche

05.10. 11:00 Uhr: Erntedank in der St. Michaelis-Kapelle in Müssingen, mit
Pastor Wehen und Pastor Dierßen, musikalisch gestaltet mit Posaunenchor

12.10. SELK-Sängerfest in der Marienkirche Suhlendorf:  10:30 Uhr Festgottes-
dienst, 14:30 Uhr Geistliche Chormusik

25.10. 16.30 Uhr: Konzert „Musica Italiana“ mit dem Duo Vimaris in der
St. Petri-Kirche Bodenteich

31.10. 18:00 Uhr: Gottesdienst mit Flöten zur Reformation, anschließend Suppe 
 und Gemeinschaft

02.11.   18:00 Uhr: Regionalgottesdienst: Hubertusmesse in der St. Petri-Kirche 
Bodenteich mit dem Posaunenchor St. Petri Bodenteich, den Jagdhorn-
bläsern Bodenteich, Kantorin Kamp und Pastor Dierßen

09.11.   17:00 Uhr: Gottesdienst in der St. Laurentius-Kapelle Polau mit Lektorin 
Täck

11.11.  16.30 Uhr: Andacht zu St. Martin in der St. Johannis Kirche Rosche
17:00 Uhr: St. Martinsgottesdienst in der St. Martin-Kirche Nettelkamp 
mit anschließendem Umzug, mit Team und Konfirmandinnen und Konfir-
manden
17:00 Uhr: Familiengottesdienst zu St. Martin in der Marienkirche Suh-
lendorf gestaltet vom CJD-Kindergarten Suhlendorf und Pastorin Arnheim, 
anschließend Laternumzug

  

14.11. 19:00  Uhr:  Gottesdienst-Werkstatt  in  der  St.  Martin-Kirche  Nettel-
kamp: „Krafttanken fürs Wochenende“

19.11. 17:00 Uhr: Regionalgottesdienst zum Buß- und Bettag in der St. Petri-Kir
che Bodenteich mit Pastor Dierßen und Pastor Siedersleben

16.11. 10:00 Uhr: Wanderung in Wieren im GemeindeVerbund mit zu „Krieg und 
Frieden“, mit Pastor Siedersleben und Team 

30.11. 1. Advent: Adventmarkt rund um die Kirche in Suhlendorf: 14:00 Uhr
Gottesdienst in der Kirche mit Posaunenchor, Kirchenmusiker Jan Kukureit 
und Pastorin Arnheim, anschließend Beginn Adventsmarkt auf dem Kirch-
platz und im Gemeindehaus
17:00 Uhr: „Lebendiger Advent“ der Kirchengemeinde Rosche in der
Katziener Dorfmitte
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 Frauenkreis 

letzter Mittwoch im Monat – 15:00 bis 16:30 Uhr
24. September; 29. Oktober und 26. November
Leitung: Katrin Warnecke – Tel.: 05802 4553

Mittendrin: Ein Kreis für Frauen:

24. September und 29. Oktober um 19:30 Uhr
und 26. November um 19:00 Uhr - Weihnachtsfeier
Leitung: Bärbel Hoppe – Tel.: 05802-4750

Zauberkiste 

Gemeinsam spielen,  singen,  basteln  & Ge-
schichten lauschen.

Jeden zweiten Donnerstag findet von 16:15 
bis 17:15 Uhr im Gemeindehaus Steder-
dorf für Kinder von drei bis zehn Jahren die 
Zauberkiste statt.

Termine:  04. und 18. September; 02. und 30. Oktober; 
13. und 27. November und 11. Dezember

Kirchenchor 

Montags 18:30 Uhr - Leitung: Wolfgang  Knappe

Posaunenchor

Montags 20:00 Uhr -  Ansprechpartner: Dirk Müller

Andachten im Seniorenwohnheim Stederdorf

Donnerstags 10:00 Uhr – 11. September; 16. Oktober; 20. November
Leitung: Pastor Christoph Siedersleben

Küsteramt

Nettelkamp: Bärbel Hoppe, Tel.: 05802-4750
Stederdorf: Lux Dary Fuentes Mejía
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Herausgeber:  Kirchenvorstand  der 
evangelisch-lutherischen  St.  Lau-
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Sparkasse Uelzen
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BIG: NOLADE2UEL
mit dem Vermerk: „Kirchenge-
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Besuchen Sie auch:
www.kirche-uelzen.de  und  
www.kirche-nettelkamp.de

Regionaldiakon Ingo Voigt
Kirchweg 2,  29559 Lehmke
Tel.: 05825- 8999750
Email: ingo.voigt@evlka.de
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Redaktionsschluss für die  
Dezember 2025 bis Februar 

2026 Ausgabe 
des Gemeindebriefes ist 
der 20. Oktober 2025 !

KONTAKT

Pastorin Susanne Schulz
Tel.: 05802 262

Susanne.schulz@evlka.de

Pastor Christoph Siedersleben 
Tel.: 0581 38977628

Christoph.siedersleben@evlka.de

oder

KG.Nettelkamp@evlka.de

Sprechzeiten im Kirchenbüro
dienstags und donnerstags
09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Tel.: 05802 262

Pfarramtssekretärin
Petra Nolting

mailto:ingo.voigt@evlka.de
http://www.kirche-nettelkamp.de/
http://www.kirche-uelzen.de/
mailto:renate.eisen@gmx.de
mailto:KG.Nettelkamp@evlka.de
mailto:Susanne.schulz@evlka.de
mailto:Christoph.siedersleben@evlka.de


Herzlich Willkommen zu unseren Gottesdiensten 

SONNTAG, 07. September – 12. Sonntag nach Trinitatis

Nettelkamp 10:00 Uhr – Diakonie-Gottesdienst    Pastorin Schulz 
im GemeindeVerbund 
mit Konfirmandinnen und  und Konfirmanden

SONNTAG, 14. September – 13. Sonntag nach Trinitatis

Wrestedt 11:00 Uhr – Gottesdienst zum Herbstmarkt 
Posaunenchor und Kirchenchor    Pastor Siedersleben

Wieren 17:00 Uhr – Sing-Gottesdienst – „Alte Kirche“   
                                                                        Christof Struck und  Pastor Siedersleben 

SONNTAG, 21. September – 14. Sonntag nach Trinitatis

Nettelkamp 09:30 Uhr – Gottesdienst anschl.  Kirchencafé
    Lektorin Schulze

Lehmke 10:00 Uhr – Gottesdienst mit  Abendmahl 
„Konfirmationsjubiläen 50+“ Pastor Siedersleben

 
SONNTAG, 28. September – 15. Sonntag nach Trinitatis

Nettelkamp 11:00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl   Pastorin Schulz
„Konfirmationsjubiläen 50+“         Posaunenchor

Ostedt 09:30 Uhr – Gottesdienst/Abendmahl Pastor Siedersleben
SONNTAG, 05. Oktober - Erntedankfest 

Wrestedt 11:00 Uhr – Erntedankgottesdienst 
im  GemeindeVerbund auf dem Hof 
Warnecke in Wrestedt, Am Wein-
berg 2, mit Pastor Siedersleben 
und dem Posaunenchor, 
anschl. gemeinsames Essen

SONNTAG, 12. Oktober – 17. Sonntag nach Trinitatis

Emern 09:30 Uhr – Sing-Gottesdienst
                                                         Christof Struck und  Pastor Siedersleben 

SONNTAG, 19. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis

Nettelkamp 09:30 Uhr – Gottesdienst /Abendmahl
anschl. Kirchencafé Pastor Siedersleben

Wieren 11:00 Uhr – Gottesdienst /Abendmahl Pastor Siedersleben
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SONNTAG, 26. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis

Stederdorf 11:00 Uhr – Gottesdienst        Lektor Mittrach
Lehmke 16:00 Uhr – Gemeindehaus

„Auf ´ne Tasse Kaffee mit dem lieben Gott“
                                         Pastor Siedersleben und Team

 
FREITAG, 31. Oktober – Reformationstag

Nettelkamp 11:00 Uhr – Familiengottesdienst im  
GemeindeVerbund mit anschließendem Mittagessen 
                                               Pastorin Schulz und Team

SONNTAG, 02. November – 20. Sonntag nach Trinitatis

Bodenteich 18:00 Uhr – Regionalgottesdienst       Pastor Dierßen
„Hubertusmesse“

SONNTAG, 09. November – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

Stederdorf 11:00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl   Pastorin Schulz
Ostedt 09:30 Uhr – Sing-Gottesdienst
                                                         Christof Struck und  Pastor Siedersleben 
 
DIENSTAG, 11. November – St. Martin

Nettelkamp 17:00 Uhr – Andacht zu St. Martin mit 
anschließendem Umzug  - Team und
Konfirmandinnen und Konfirmanden

FREITAG, 14. November 

Nettelkamp 19:00 Uhr – „Krafttanken für´s Wochenende“ 
     Gottesdienst-Werkstatt

SONNTAG, 16. November 
                    Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/Volkstrauertag

Wieren 10:00 – Wanderung im GemeindeVerbund mit
Lesungen zu „Krieg und Frieden“
                                         Pastor Siedersleben und Team

MITTWOCH, 19. November – Buß- und Bettag

Bodenteich 17:00 Uhr – Regional-Gottesdienst        Pastor Dierßen
zum Buß- und Bettag mit Abendmahl 
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SONNTAG, 23. November – Ewigkeitssonntag

Nettelkamp 09:30 Uhr – Andacht und Seelsorge
in der Friedhofskapelle       Pastorin Schulz

Stederdorf 11:00 Uhr - Andacht  und Seelsorge
in der Friedhofskapelle       Pastorin Schulz

Wieren 09:30 Uhr – Gottesdienst/Abendmahl Pastor Siedersleben
Lehmke 11:00 Uhr – Gottesdienst/Abendmahl Pastor Siedersleben

SONNTAG,  30. November– 1. Advent

Stederdorf 17:00 Uhr – Sing & Pray (Singen und Beten)  
           Pastorin Schulz und Team

Emern 09:30 Uhr – Gottesdienst                   Diakon Tuttas 
Lehmke 15:00 Uhr – Kekse und Segen Pastor Siedersleben

SONNTAG, 07. Dezember - 2. Advent 

Nettelkamp 09:30 – Gottesdienst anschl.  Kirchencafé
      Pastorin Schulz

Wieren 16:00 Uhr – Gemeindehaus
„Auf ´ne Tasse Kaffee mit dem lieben Gott“
                                         Pastor Siedersleben und Team

 

Sie wollen Ihr Kind taufen lassen
und fragen sich, wann?

In nächster Zeit bieten wir folgende Termine zur Taufe an:

Samstag, 20. September Pastorin Schulz
Samstag, 15. November Pastorin Schulz

Die Tauforte und Zeiten nach Absprache!

Sonntag, 09. November – 11:00 Uhr -  Pastorin Schulz – Stederdorf
Sonntag, 07. Dezember – 09:30 Uhr -  Pastorin Schulz - Nettelkamp

Tauftermine mit Pastor Siedersleben nach Vereinbarung. 

Anmeldung unter 05802/262 oder KG.Nettelkamp@evlka.de  
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St. Martinsumzug

Am 11. November 2025  um 17:00 Uhr 
treffen  wir  uns  zu  einer  Andacht  zu  St. 
Martin  in  der  St.  Martin-Kirche  Nettel-
kamp.

Danach teilen wir uns wieder Martinshörn-
chen.
-  Bitte Becher für den Kinderpunsch mit 
bringen. -

„Frühstück und Mehr“

Das Team von „Frühstück und Mehr“ lädt auch im 
kommenden Herbst  und Winter  wieder  zu  einigen 
gemeinsamen Samstags-Vormittagen ein. Im Okto-
ber gibt es ein Jubiläum zu feiern.

Da wird „Frühstück und Mehr“ 20 Jahre alt. Anlass 
dankbar zurückzuschauen und gemeinsam anzustoßen. 

Die gemeinsamen Samstags-Vormittage beginnen jeweils mit einem köstli-
chen Frühstück mit Zeit zu Gespräch, Begegnung und Beisammensein. Im 
Anschluss gibt es einen Vortrag zu folgenden Themen:

18. Oktober 2025:    Vitamin D: Das Sonnenschein-Vitamin und seine
   Bedeutung für unsere Gesundheit mit Svenja Harder

15. November 2025: Léonard Hyfing: Mit dem Posaunenchor unterwegs 
    in Südamerika 

Auch im Januar und März wird es wieder „Frühstück und Mehr“ geben.

Herzliche Einladung an alle Interessierten. Die Veranstaltungen beginnen 
um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Wieren. Karten gibt es wie immer ab 10 
Tage vorher im Vorverkauf in der Apotheke in Wieren
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Sommerfest der Zauberkiste 

Am 19. Juni fand in diesem Jahr das Sommerfest der Zauberkiste statt. 
(Für alle, die noch nicht von uns gehört haben  : Die Zauberkiste ist das😊  
Angebot unserer Kirchengemeinde für Kinder, die Lust auf Bibelgeschich-
ten, viel Singen sowie Basteln und Spielen haben.)

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen trafen sich alle zu einem 
abwechslungsreichen und lustigen Nachmittag in dem schönen Pfarrgarten 
des Stederdorfer Gemeindehauses. Seit mittlerweile über drei Jahren findet 
im Gemeindehaus Stederdorf alle zwei Wochen die Zauberkiste statt. Der 
kleine - aber feine- Gemeindesaal ist mit Kindermöbeln und einem gemütli-
chen  Teppich  ausgestattet  und  bei  den  Kindern  ausgesprochen  beliebt. 
Zum Sommerfest wurden aber die Türen zum Garten geöffnet. Dort war für 
die rund 25 Kinder und ihre Eltern ausreichend Platz zum Basteln, Singen, 
Tanzen und Erzählen. Kaffee, Saft und Kuchen durften natürlich auch nicht 
fehlen. Wie auch schon bei der Faschingsparty im Februar haben sich viele 
Eltern engagiert und verschiedene Leckereien zum Buffet beigetragen.

Christof Struck begleitete den Nachmittag auf der Gitarre und die Kinder 
konnten ihren Eltern endlich mal zeigen, was sie sängerisch und tänzerisch 
so drauf hatten. Es gefiel allen „zum Umfallen“ gut!  😊

Mit dem Sommerfest ging die Zauberkiste in die Sommerpause. Viele Kin-
der nehmen im Sommer an Schwimmkursen teil, sodass wir im September 
wieder mit allen Kindern gemeinsam Zauberkiste feiern können. 
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„Ein Gefühl wie „nach Hause kommen“

war es für den „Chor to GO“, als er am 17.05.2025 nach vielen Jahren wie-
der ein Konzert in der St. Martin Kirche in Nettelkamp veranstaltet hat. Un-
ter der Leitung von Mathias Wegener erfreute der Chor seine Zuhörer mit 

einem  bunten  Blumen-
strauß aus Liedern. 

Ob  Cantate  Domino,  Cali-
fornia  Dreaming,  Under 
The Moon Of Love oder Die 
Himmel  erzählen  ….  die 
Gäste waren begeistert und 
genossen  vor  allem  die 
Auftritte der Solisten. 

Mit  der  Zugabe  „Wochenend  und  Son-
nenschein“  wurde das Konzert  beendet 
und im Anschluss konnten Zuhörer und 
Sänger bei einem kleinen Getränk noch 
eine Weile plaudern. 

Der Chor to GO, der sich Anfang 2016 
aus einem Projektchor von Mathias We-
gener gebildet hat, singt Gospel, Balla-
den, Pop, kirchliche und moderne Lieder. 
Er sieht sich als ein Chor zum Mitneh-
men für viele Anlässe … zu Konzerten, 
Feiern und Gottesdiensten. Das „GO“ im 
Chornamen  wird  großgeschrieben.  Es 
soll nicht nur bedeuten, dass es sich um 
einen Chor zum Mitnehmen für viele Ge-
legenheiten  handelt,  sondern  weist 
ebenso auf den Bezug zu Gott und seine 
kirchliche Verbundenheit hin. 

Geprobt wird jeden Montag von 18:00 bis 19:30 Uhr in der Grundschule in 
Wrestedt. Interessierte Sängerinnen und Sänger sind jederzeit willkommen 
und können unverbindlich an einer Chorprobe teilnehmen.

Bei Fragen kann man sich vertrauensvoll an den Chorleiter, Mathias Wege-
ner,  unter  der  Telefonnummer  0  171  816  1919  oder  per  E-Mail  unter 
mathias.wegener@t-online.de wenden.
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Ein „Urgestein“ im Posaunenchor!

Zu einem besonderen Ereignis gratulierte der erste Vorsitzende des Posau-
nenchores am Pfingstsonntag einem seiner Mitglieder und bedankte sich für 
langjährige Treue.

Seinen 5000. Einsatz absolvierte 

August Oetzmann aus Nettelkamp

mit dem Auftritt des Posaunenchores am Visitationsgottesdienst zu Pfings-
ten. Dies hatte der Vorstand in „mühevoller Kleinarbeit“ recherchiert. Das 
eindrucksvolle Jubiläum verdiente eine besondere Würdigung und sollte der 
Gemeinde nicht vorenthalten werden. 

August Oetzmann ist seit 69 Jahren (!!) aktiver Bläser im Posaunenchor. Er 
hat mit der Trompete begonnen und wechselte später in den Bass zur Tuba. 
Obwohl die Tuba das größte und vor allem schwerste Blasinstrument ist, 
spielt August sie noch heute.

Natürlich galt auch ein besonderer Dank seiner Frau Nelda. Sie hat ihn in 
all den Jahren wöchentlich zu den Proben und Auftritten gehen lassen und 
in jeder Hinsicht unterstützt.

Auch  Pastorin  Susanne 
Schulz  und  Pröbstin 
Wiebke Vielhauer zeigten 
sich  beeindruckt  von  so 
viel  Engagement  und 
Treue zum Chor. 

Als  Dankeschön  wurde 
natürlich  das  Lieblings-
stück  „Santa  Lucia“  für 
August  geblasen,  wobei 
er sich die eine oder an-
dere Träne aus dem Au-
genwinkel wischte.

Ein kräftiger Applaus der 
Gemeinde blieb natürlich 
nicht aus.

Lieber  August,  wir  alle 
freuen uns darauf, mit 
dir im nächsten Jahr  70 
Jahre aktives Blasen feiern zu können!
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Visitation in unserer Kirchengemeinde 

Im Juni hat Pröpstin Vielhauer die Kirchengemeinden in der Region Süd-Ost 
des Kirchenkreises visitiert. In unserer Kirchengemeinde gab es dazu etli-
che Termine und Begegnungen, die vielfach im GemeindeVerbund mit un-
serer Nachbargemeinde Lehmke-Wieren stattgefunden haben.

Den Beginn machte ein Austausch der Pröpstin mit den Mitarbeitenden bei-
der Kirchengemeinden. Ein Highlight der Visitationswoche war ein gemein-
sames Grillen mit den Ehrenamtlichen aus beiden Gemeinden. Dieses Tref-
fen wurde zum ersten Mal in diesem Format durchgeführt und war ein vol-
ler Erfolg. Etwa 70 Menschen aus Chören, Kreisen und anderen Bereichen 
kamen im Nettelkamper Gemeindehaus zusammen und hatten einen fröhli-
chen Abend mit guten Gesprächen und gegenseitigem Kennenlernen bei le-
ckeren Salaten  und Bratwurst.  Auf  Wunsch  der  Pröpstin  haben wir  uns 
dann zusammen mit dem Kirchenvorstand auf eine Rundfahrt durch alle 
Dörfer unserer Gemeinde gemacht,  wo wir u.a. den Elbers-Hof,  die Ge-
denkstätte für die „Panzerschlacht“ zum Kriegsende in Stadensen und den 
Martinshof in Klein Bollensen besucht haben. Bevor die Tour am Nachmit-
tag in der Kirchengemeinde Lehmke-Wieren weiterging, trafen wir uns zu-
sammen mit dem dortigen Kirchenvorstand zum Spargelessen in Ostedt. 
Ein für alle gelungener und bereichernder Tag.

Am Pfingstsonntag stand dann der 
Visitationsgottesdienst an. Geplant 
als Freiluftgottesdienst im schönen 
Stederdorfer  Pfarrgarten,  mussten 
wir  witterungsbedingt  in  die  St. 
Laurentius-Kirche  ausweichen. 
Auch  dort  war  es  ein  feierlicher 
Gottesdienst, musikalisch gestaltet 
von  unserem  Posaunenchor.  In 
Ihrem Wort  an die  Gemeinde be-
richtete  die  Pröpstin  unter  dem 
Stichwort  „zusammen  stärker“ 
über  die  Pläne,  die  Kirchenkreise 
Lüneburg,  Lüchow-Dannenberg 
und  Uelzen  zu  fusionieren.  Auch 
wenn das für unseren Kirchenkreis 
noch  nicht  notwendig  erscheine, 
sei  es allemal  besser,  von Anfang 
an mitzugestalten, als irgendwann 
gestaltet zu werden. In diesem Zu-
sammenhang wies sie auch auf die 
immer  intensivere  Zusammenar-
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beit in unserer Region und auch im verbundenen Pfarramt mit Lehmke-
Wieren hin. Nachdem wir schon viele Jahre gut zusammenarbeiten, sollten 
wir  doch  überlegen,  ob  auf  die  „Verlobungsphase“  (GemeindeVerbund) 
nicht in absehbarer Zeit eine „Hochzeit“ (engerer Zusammenschluss bis hin 
zur Fusion) folgen sollte. Des weiteren wies sie auf den Prozess zur Präven-
tion vor sexualisierter Gewalt in der Landeskirche hin. Auch wenn das The-
ma manchen lästig erscheinen mag, ist es doch entscheidend wichtig, dass 
Kirche ein sicherer Raum vor allem für junge Menschen sein müsse und aus 
besonderen Vertrauensverhältnissen an keiner Stelle ein Missbrauch ent-
stehen dürfe. Hier sind alle aufgefordert, an ihrem Platz die Augen offen zu 
halten und auch Schulungsangebote anzunehmen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst traf man sich noch zu Bratwurst und Gesprächen im Freien – 
leider aufgrund der Witterung nicht mit der besten Beteiligung.

Ein Besuch der Pröpstin in der Kirchenvorstandssitzung schloss die Visitati-
onswoche fürs erste ab. Weitere Termine, wie Einzelgespräche mit den Pas-
tores und Treffen mit Bürgermeistern, Feuerwehren und anderen Akteuren 
in der Region folgten und folgen noch. Für die Pröpstin und für die Gemein-
de war dies eine intensive Woche der Begegnungen, Gespräche und des 
gegenseitigen Kennenlernens, die uns für unsere Aufgaben als Kirche vor 
Ort, die in Zukunft nicht leichter werden, Stärkung und positive Gedanken 
mit auf den Weg gab.

Reinhard Wagner06.07.2025
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Unsere Sommergottesdienste 2025: 
„Halt und Hoffnung in Krisenzeiten“

Den  Auftakt  machte  am 06.  Juli  der 
Gottesdienst im Pfarrgarten Steder-
dorf  mit über 60 Besucherinnen und 
Besuchern.  Der  Posaunenchor  Nettel-
kamp begleitete musikalisch und Pas-
torin Schulz eröffnete die Tradition der 
Murmelrunden zur  Frage,  welche  Be-
ziehungen  Halt  und  Hoffnung  geben. 
Höhepunkt war die Taufe – eingebettet 
in Gedanken zum Gleichnis vom Verlo-
renen Sohn, zu Eltern, Gott und dem 
Patenamt. Eine kreative Postkartenak-
tion rundete den Gottesdienst ab.

Am  13.  Juli  feierten  wir  wetterbedingt  in  der 
Emerner Kirche – ein Gewinn für viele, die sie 
noch nie besucht hatten. Zugleich war es der Visi-
tationsgottesdienst der Kirchengemeinde Lehmke-
Wieren mit Pröpstin Wiebke Vielhauer. Der Posau-
nenchor Lehmke-Wieren spielte und neben Pastor 
Siedersleben teilten Leonie Muhsik und Marita Köl-
le  ihre  persönlichen  Quellen  der  Zuversicht.  Im 
Anschluss  entstand  ein  lebendiger  Austausch  in 
der Gemeinde.
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Kirche Emern

Am 20. Juli waren wir zu Gast auf 
dem Gut Wrestedt, wo Graf Gro-
te und seine Familie über 120 Ge-
meindegliedern  herzlich  empfing. 
Unsere angehende Lektorin Maike 
Schulze gestaltete mit ihrer Men-
torin  Pastorin  Schulz  den Gottes-
dienst  und erhielt  viel  Lob.  Beim 
anschließenden  Beisammensein 
sorgten Gräfin Grote und die Feu-
erwehr für das leibliche Wohl – wie 
immer ein Highlight.
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Am 27. Juli hat uns das Wetter wieder einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Anstatt Könau Dofplatz open air sind wir nach Ostedt in die Kirche 
umgezogen. Auch hier haben wir die Kirche mit über 100 Gemeindegliedern 
gefüllt. Unter dem Motto „Der Glaube gibt Halt und Hoffnung“ haben Pastor 
Siedersleben, Henner Knust und Anni Knust treffende Worte aus ihrem Le-
ben gefunden.

 

Im Anschluss haben die Pfadfinder
für uns gegrillt und wir konnten

diesen schönen Gottesdienst
gemütlich ausklingen lassen.
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TRAINEE für Jugendliche nach der Konfirmation

Für alle, die in diesem Jahr in unserer Re-
gion - Kirchengemeinden Molzen, Rosche, 
Rätzlingen,  Lehmke-Wieren,  Nettelkamp, 
Bodenteich  und  Suhlendorf  -  konfirmiert 
worden sind, gibt es ein Angebot, das sich 
TRAINEE nennt:  Wir  wollen für  etwa ein 
halbes Jahr eine Jugendgruppe bilden, die 
sich alle 14 Tage trifft. Gleichzeitig ist Trai-
nee ein Ausbildungsprogramm für konfir-
mierte Jugendliche direkt  in  der  eigenen 
Region.  Der  Kurs  dauert  ca.  ein  halbes 
Jahr. Dabei stehen viel Spaß mit Freundin-
nen und Freunden, praktisches Erleben und Ausprobieren sowie ein Zusam-
menleben auf Zeit im Vordergrund. 

Das erste Treffen fand bereits am Mittwoch, den 20. August im Gemeinde-
haus Lehmke statt. Die weiteren Termine immer 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus Lehmke, Kirchweg 2 29559 Lehmke: 

17. September 202 + 24. September 2025 
01. Oktober 2025
- Herbstferien -
29. Oktober 2025 
05. November 2025 + 19. November 2025 
03. Dezember 2025 + 17. Dezember 2025 
 - Weihnachtsferien -
14. Januar 2026 + 28. Januar 2026 
11. Februar 2026 + 25. Februar 2026 
11. März 2026 - Osterferien 
evtl. danach 1-2 Termine 

Super für die weiteren Planungen ist es, wenn Du kurz Bescheid gibst, ob 
du vorbeikommst. 

Kontakt:  Kinder-  und  Jugendbüro,  Region  Süd-Ost,  Diakon  Ingo  Voigt, 
Kirchweg 2, 29559 Lehmke, Tel.: 05825 8999750.

Ingos  Email-  Adresse:  ingo.voigt@evlka.de  oder  Handy/WhatsApp  Ingo: 
0155-60984478.

Falls du Interesse hast, zwischen 14 und 16 Jahren alt bist, aber nicht kon-
firmiert, kannst du mit Ingo Voigt Kontakt aufnehmen und besprechen, ob 
der Kurs auch für dich passt.
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Interview mit unseren Mitarbeitenden – Teil III

Ohne unsre Mitarbeitenden läuft nichts – lesen Sie die Fortsetzung der 
Interviews mit unseren beruflich Mitarbeitenden:

Sonnja Meyer, unsere Reinigungskraft für alle Fälle: 

Seit  über  einem Jahr  sorgt  Sonnja  Meyer 
zuverlässig  dafür,  dass  Kirche,  Gemeinde-
haus und Kapelle in Stederdorf sauber und 
gepflegt sind – und springt auch in Nettel-
kamp im Vertretungsfall ein. Was sie beson-
ders an ihrer Arbeit schätzt: Sie kann sich 
ihre Zeiten selbst einteilen, arbeitet in Ruhe 
und mit Struktur – mit Pausen, die guttun.

Etwas Besonderes ist  für  sie  das Reinigen 
der Kirche: Wenn es still  ist  und niemand 
da,  setzt  sie  sich  manchmal  kurz  in  eine 

Bank, genießt den Moment der Ruhe und schöpft Kraft. Ein Ort zum In-
nehalten – auch mit einem Lappen in der Hand. Und wenn beim Putzen 
nicht alles glänzt, hilft ihr eine Portion Humor. „Es hilft, wenn man drü-
ber lachen kann“,  sagt sie.  Denn: Humor ist  das beste Putzmittel  – 
selbst fürs WC.

Was viele nicht wissen: Sonnja Meyer ist gelernte Maßschneiderin – ein 
Beruf, den es heute nur noch selten gibt. Immer noch erzählt sie mit 
Begeisterung davon, doch leider bietet die Maßschneiderei wenig Per-
spektiven. Auf ihren weiteren beruflichen Wegen haben sie Stationen im 
Einzelhandel und in der Hauswirtschaft geprägt. Im Haus Hoheneck in 
Ebstorf lernte sie sämtliche Bereiche kennen: von der Küche über allge-
meine Reinigungsarbeiten bis zum sensiblen Bereich der Pflegeunter-
stützung. Aktuell hat sie mit ihrer Tätigkeit bei uns eine Aufgabe gefun-
den, die sie mit einem gewissen Maß an Freiheit verbinden kann und 
gut zu ihrer Lebenssituation passt. Und wir haben in ihr eine wertvolle 
Mitarbeiterin  gewonnen,  die  mit  ihrem  feinen  Sinn  fürs  Praktische, 
ihrem respektvollen Umgang mit Räumen und Menschen und ihrem stil-
len Humor unsere Gemeinde bereichert. 

Vielen Dank an Sonnja Meyer für den Einblick in ihre Arbeit.

38



Karsten Sauer, Friedhofsgärtner in Nettelkamp: 

Seit über 30 Jahren ist Karsten Sauer als 
Friedhofsgärtner  in  Nettelkamp  tätig  – 
ebenso lange führt er die Gärtnerei Sauer. 
Kürzlich  wurde  ihm für  sein  langjähriges 
Engagement eine Urkunde der Landeskir-
che sowie der Silberne Meisterbrief  (Gar-
tenbau) überreicht.

Einen Großteil seiner Arbeit macht das Ra-
senmähen  aus.  Mit  seinem Team hält  er 
Wege und Flächen sauber, schneidet Hecken, harkt Laub und sät Rasen 
an. Zudem übernimmt er die Grabpflege, die ihm viele Angehörige an-
vertrauen.

„Ich mag das“, sagt er schlicht, „ich bin damit aufgewachsen – für mich 
ist es ganz normal, hier zu sein.“ Wenn es ruhig ist, genießt er die Stil-
le. Viele Namen auf den Grabsteinen sind ihm vertraut. Für ihn ist es ei-
ne  Ehre,  die  Gräber  zu  pflegen  und  der  Menschen  zu  gedenken  – 
manchmal traurig, oft verbunden mit schönen Erinnerungen.

Karsten Sauer ist für viele nicht nur Gärtner, sondern auch verlässlicher 
Ansprechpartner. Ob ein Wasserhahn tropft oder jemand reden möchte 
– er hört zu, hilft und nimmt Anteil.

Karsten Sauer schätzt den Friedhof als einen Ort, an den man gehen 
kann – ein Raum für Trauer, Stille und Begegnung. Und manchmal be-
ginnt dort, wo etwas endet, auch etwas Neues, wenn Menschen einan-
der begegnen und gemeinsam weitergehen.

Karsten Sauer kennt den Friedhof wie kaum ein anderer und sorgt da-
für, dass er für viele ein würdevoller und gepflegter Raum des Geden-
kens bleibt.

Vielen Dank an Karsten Sauer für diesen Einblick in seine Arbeit.
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20 Jahre Friedhofsverband Uelzen

Im  Jahr  2005  schlossen  sich  die 
Friedhöfe St. Marien Uelzen und St. 
Marien  Veerßen  zum  ersten  Fried-
hofsverband  in  Niedersachsen  zu-
sammen.  Peter  Mielken  (damaliger 
Leiter  des  Kirchenkreisamtes  Uel-
zen), Alminus Bleeker (1. Vorsitzen-
der des neugegründeten Verbandes), 
Dieter  Waldmann (stellv.  Vorsitzen-
der  des  Kirchenvorstands  Veerßen) 
und Andreas Sterneck (Friedhofsver-
walter)  waren  maßgeblich  für  die 
Gründung verantwortlich. 

Durch  eine  einheitliche  Satzung 
(Friedhofs-  und  Gebührenordnung) 
konnte  die  Verwaltung  des  Fried-
hofsverbandes  fortan  systemati-
scher arbeiten. Die teils noch hand-
schriftliche  Verwaltung  mauserte 
sich im Laufe der Jahre und erfolgt 
heute  meist  digital.  Die  in  unter-
schiedlichen  Handwerken  im  Ver-
band tätigen Mitarbeitenden wurden 
im Laufe der Zeit teilweise neu mit 
Maschinen  und  Gerät  ausgerüstet. 
Bagger und Radlader erfuhren eine 
bessere  Auslastung.  Tätigkeiten, 
wie  Heckenschnitt  oder  Rasenmä-
hen  in  Arbeitstrupps  gestalteten 
sich effektiver als früher. Neue Gra-
barten wurden eingeführt,  so  dass 
wir heute auf ein ansehnliches An-
gebot verweisen können. 

Am 30.12.2008 erfolgte die Einglie-
derung  der  Friedhöfe  von  Olden-
stadt und Groß Liedern. 2013 wur-
den das neue Friedhofsverwaltungs-
gebäude  und  die  Maschinenhalle 
eingeweiht.  Zum  01.01.2017  trat 
auch  die  Kirchengemeinde  Gerdau 
mit  ihrem  Friedhof  dem  Verband 
bei.

Heute kann man mit Recht sagen: 
Die  Verbandsgründung ist  eine  Er-
folgsgeschichte  –  für  die  kleinen 
Friedhöfe  ebenso wie  für  den gro-
ßen Uelzener Hauptfriedhof
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Gründungsmitglieder des Friedhofsverban-
des: vorne: Dieter Waldmann, Peter Miel-
ken, Alminus Bleeker, hinten re.: Andreas 
Sterneck; hinten li.: Henning Bartels, der 
heutige Friedhofsverwalter (Foto: Fischer)
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Herzliche Glückwünsche, alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen wünschen wir allen Gemeindegliedern, 

die im September, Oktober oder November
Geburtstag haben.

Liebe Gemeindeglieder,

wir, Pastorin Susanne Schulz und Pastor Christoph Siedersleben, würden 
Sie gerne zu Ihrem 80. oder 90. oder ab dem100. Geburtstag besuchen.

Um Ihnen persönlich unsere Glückwünsche überbringen zu können, wäre 
es schön, wenn sie uns eine kurze Nachricht unter 05802-262 oder 
KG.Nettelkamp@evlka.de zukommen lassen würden, wann wir Sie 

besuchen können. Vielen Dank!

Geburtstage ab dem 80. Geburtstag, Taufen, Trauungen  und Beerdigun-
gen werden im Gemeindebrief  veröffentlicht. 

Sollten Sie dies nicht wünschen, teilen Sie es bitte dem Pfarramtsbüro 
mit.

 Diese Mitteilung muss bis Redaktionsschluss vorliegen.

mailto:KG.Nettelkamp@evlka.de
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